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Obesogammarus crassus (G. O. Sars, 1894) (Crustacea: 
Amphipoda) erreicht die Elbe

First record of Obesogammarus crassus (G. O. Sars, 1894) (Crustacea: Am­
phipoda) in the River Elbe, Germany
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In einer Benthosprobe an der M ittleren Elbe oberhalb von  W ittenberge (km 440,9) w urde im  
O ktober 2003 ein Exem plar von O besogam m arus crassus gefunden. Dieses ist der erste Nach­
weis des von O sten her einw andernden Neozoons fü r  die Elbe.

A  benthos-sample taken from  the M iddle Elbe near W ittenberge (km 440.9) in O ctober 
2003, a female o f O besogam m arus crassus was recorded. This is the first record fo r this alien 
species, coming from  the east, in the R iver Elbe and the westernm ost in Europe.

1 Einleitung
In den 1960er Jahren sind in der UdSSR u.a. in Flussstauseen im baltischen 
Gebiet im großen Maßstab Malacostraca aus dem Schwarzmeergebiet als 
Fischnährtiere eingesetzt worden (Arbaciauskas 2002). Viele Arten haben sich 
sehr erfolgreich akklimatisiert, darunter auch O besogam m arus crassus. Von hier 
aus ist die euryhaline Art entlang der baltischen Flusssysteme oder auch der 
Küstengewässer südwestwärts gewandert (Jazdzewski & Konopacka 2002, Jazd- 
zewski & al. 2002, 2004). Seit 1999 liegen Nachweise aus Polen in der unteren 
Weichsel (Konopacka & Jazdzewski 2002) und der polnischen Seite des Oder- 
Haffs (Konopacka 2003) vor. Nach diesen schon teilweise grenznahen Funden 
gibt es nun auch Nachweise in Deutschland. O. crassus wurde im September 
2003 in Havelgewässern bei Berlin und der Stadt Brandenburg gefunden (Ru­
dolph 2004, eingereicht). In der vorliegenden Mitteilung wird über einen Fund 
in der mittleren Elbe berichtet.

2 Fundumstände
In einer Benthosprobe, die am 30. Oktober 2003 im Luv eines Buhnenkopfes 
am westlichen Ufer der Mittleren Elbe oberhalb von Wittenberge bei Strom- 
km 440,9 aus der Steinschüttung genommen wurde, befand sich ein Exemplar

lau te rb o rn ia  55: 125-128, D-86434 Dinkelscherben, 2005-08-19

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



126

von O besogammarus crassus. Die Probe wurde mittels Abbürsten von Schütt­
steinen aus einem Bodenbedeckungsäquivalent von 0,14 m2 aus einer Wasser­
tiefe von 0,4 m gewonnen und anschließend in 75 % Ethanol konserviert. Die 
Proben wurden im Rahmen des Projektes "Ökologische Optimierung von 
Buhnen in der Elbe" der Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz und der 
Bundesanstalt für Wasserbau, Karlsruhe, genommen (Hentschel & Anlauf 
2001, Kleinwächter & al. 2003). Seit Herbst 1999 werden im Rahmen dieses 
Projektes im Juni und Oktober je 15 Buhnenfelder im Bereich der Mittleren 
Elbe zwischen Elbe-km 440,2 und 444,1 beprobt (Kleinwächter & al. 2003).

Bei dem gefundenen Exemplar von O. crassus handelte es sich um ein juve­
niles Weibchen mit einer Körperlänge (ohne Antennen) von 4,5 mm und ei­
nem fixiertem Frischgewicht von 8 mg. Das Tier fiel im Vergleich zum sonst 
dominierenden D ikerogammarus villosu s durch seine runde, weit nach unten 
gezogene posterodistale Ausbuchtung des Basipodit von Peraeopod V, den 
kurzen Antennen und seine relativ großen Augen auf. Die Bestimmung erfolg­
te nach Konopacka & Jazdzewski (2002) und Eggers & Martens (2001, 2004) 
und konnte durch Exemplare von O. crassus aus dem Zalew Wislany (Frisches 
Haff)/Polen (leg. Konopacka) abgeglichen werden.

Die Amphipoda entlang der Buhnen (n = 31 Hartsubstratproben im Herbst 
2003) im Untersuchungsgebiet wurden zum Zeitpunkt der Probennahme 
durch D. villosus dominiert (491,0 ±49,4 Individuen/m2 mittlere Abundanz + 
Standardfehler), regelmäßig kommen daneben auch C helicorophium  curvispi- 
num  (213,4 ± 41,3 Ind./m2) und G ammarus tigrinus (19,6 + 5,6 Ind./m2), so­
wie in Einzelindividuen D ikerogam m arus haemobaphes vor. Innerhalb der Buh­
nenfelder (n = 132 Weichsubstratproben) war G. tigrinus die häufigste Amphi- 
poda-Art (14,9 ± 3,3 Ind./m2). D. villosu s (3,6 + 1,3 Ind./m2) und C. curvispi- 
num  (2,1 ± 0,9 Ind./m2) kamen nur in Einzelindividuen vor.

3 Diskussion
Die Nachweise im deutschen Binnenland sind besonders bemerkenswert, weil 
die Art in ihrem Ursprungsgebiet am Schwarzen Meer eher auf Küstengewässer 
oder die Flussunterläufe beschränkt ist (Carausu & al. 1955, Konopacka & 
Jazdzewski 2002). Dass Nachweise aus küstenahen deutschen Gebieten bisher 
fehlen, obwohl ein Vordringen auch entlang der deutschen Küste wahrschein­
lich ist, könnte einfach an mangelnder Erfassungsintensität liegen.

Die Elbe hat sich mit der Verbesserung der Wasserqualität in den letzten 
Jahren (Adams & al. 1996) wieder als günstiger Ansiedlungsort heimischer aber 
auch nicht-heimischer Makroinvertebraten herausgestellt (Dreyer 1998, Gra­
bow & al. 1998, Müller 1997, Phoenix & Zinke 2001, Schöll 1998, Schöll & 
Hardt 1999, 2000, Schöll & al. 1997). Die aktuelle Einwanderung belegt, dass
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dieser Prozess anhält, zumal auch im westlich der Elbe gelegenen Mittellandka­
nal einige Neozoen Vorkommen, wie z.B. Hypania inva lida  oder Atyaephyra 
desmarestii, die in das Hauptgewässer der Elbe bisher noch nicht eingewandert 
sind (Eggers 2003). Die Elbe scheint daher eine Grenze zu bilden oder an einer 
möglicherweise klimatischen Schwelle zu liegen, die viele Arten gar nicht oder 
zumindest nicht sehr erfolgreich überwinden. So wird es auch weiterhin, 
besonders in Bezug auf autökologische Ansprüche der Arten, interessant sein 
zu verfolgen, welche Arten sich zukünftig in der Elbe etablieren können.
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